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'es~hreib~ng 
Die Melkmascliine M 66 des VEB ELFA, Elsterwerda ist eine Weit~rep.t
wicklung der berei(s geprüften Melkma~Chine M '59 CPiti'fberi:cht. NT. 252) 
und-diellt zum maschinellen Melken"Qn Kühen. ., ' , 
Der Einsatz ist in: Kannemnelkanlagen, RohrmelkGlJillagen- uLld Melkstän-
den möglich. ' ~, -
Die Melkmaschine M 66 besteht aus dem Melkzeug mit Meinbranpulsaior. 
Das MeJlkzeug s.etz.t sich zusammen aus Zentrale, vier kurzen ptilsschläu
chen, vier kurzen Milchschläuch@n, vier dreiteiligen Melkbechern, Doppel
pulsschlaueh und langem Milchschlauch. ;Der Sperrkegel , der~entrale ist 
mit einer Bohrung für den Eintritt von tuft zur Beschleunigung des Milch:' 
<ibfh.isses versehel'l,. ' , ,,' :' , e 'G-egenüber der Melkmascli.i~e M 59 is('{}as Melkzeug der Melkmaschine 
l'(I 66 leichter: die Zentrale aus nichtroste;;:dem ~tahl gefertigt, die 'Milch; 
wege geringfügig erweitert, die Zitzengummis und kurzen MilchscQ:läuche 
aus haltbarerem Material gefertigt, - der . Pulsat~I! mit €'iner größeren 
FilterfIäche und einem zweiteiligen Gehäuse verseh~n.,· , 

,'Die Melkmaschine arbeitet im , 2-Takt-Wechseltakt-Verfahren. Das V.:9~ 
, Zellenverdic..hter erzeugte Vakuum pflanzt sich über die Rohrleitupg, den 

Jangen Milehschlauch, die Zentrale und dIe 'kurzen Milchsch.läuche bis" zu 
den Innenräumen der Melkbecher fort und üb~ dort einen ständigem Sog 
auf die Zitzen aus, der das Abfließen der Milch bewirkt. ':Qurch <len Mem
branpulsator wird im Melkbech.@rzwischenraum 'ein pulsierendes' Vakuum 
erzeugt, wodurch der ständige Sog. auf di~ ZiJzen )1nterbrochen wird. 
Während des.Saugaktes herrsch:t im Me'lkhecherinrien-, und im\ Melkbecher.:. 
zwischenrCl,um Unterdr ck, sOßaß die Milch aus dem Euter gesaugt werden 
kann, Beim Entlastungstakt wirkt im MeJkbecher:z~ische,nrauni atmos:-

'/' ph:ärischer 'Druck, Durch den ,Drl..lckunierscfiiedz)N'ischen den, Melkbech'er
räumen :wil'd der Zitzengummi unterhalb :der Z~tze zusg?lIl\engedrückt 
und der Milchfluß unt~rbrochen, In ; jeweils einem Nrelkbecher,waar wird 
der Saugtakt, im anderen ,Melkbech,erpaar wr g~eichen -Ze,it der Ent
lasttm,gstakt ausgebildet. Der1Wilcfifiuß kann durch" die S'chaugläser der 
~ünzelnen Melkbecher und durch. ,dEm transparenten langen 'Milchschlauch 

, kontrollier! wer-den. Eine Ar~itskraft kinn j~ nach Melkanlagentyp bis ~u 
6 Melkzeu"e bedIenen. , _ ~ , ' 

.- Die Meli~maschine .M 66 ist mit ihren '-EirtzelteÜe;una Anschlußmaßen 
weitgehend standardisiert und g,ehört zum Mascllinel'lsystem per Rinder.., 
haltung, ' ' .. 

, Technische Daten \ 

Melkprinzip 
Pulsatorart 
Masse der Zentrale 

" Masse des Pulsa.tors 
Betriehsvakuum 
Pulszahl 
mittl. Saug- :' Entlastungstaktverhältnis 
Durchmess,er der MilchatJflußöffnungen ~ 

I 

-/ 2~T'kt-Wechseltakt 
MembranpuIsator 
840" g,' 
520 g 

' 350 ~Torr 
48 ... 52/mrp 

, 51,7 : 48,3 % 
10,5 mm ' 
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Durchmesser . der Milchzulauröffnungen 
Ma ter·ialangaben: 

\ ' 
8,0 mm 

X 8' Cr 17 
Neopren 
ChlQropren 
520,-M 

Zentrale 
Zitzengl!lmmi mit gr. Saugkopf 
kurzer M i<lchschlauch 

Richtpreis (Kannenmelkmaschine) 

Prüfung 
. F'unktionsprüfung 

Die Messungen der Puls charakteristik erfolgten bei unterschiedlichem ' 
Unter<druck im Melkbecl1erzwischenraum (280-420 Torr) und Puls zahlen 
von 40-50 Pu.lsen/min in der Kannenmelka~l1age, Rlijhrmelkanlage und 
im Fischgrätenmelkstarid. Es wurde ein durchschnittliches Saug-' : Ent
lastungstaktverhäitnis von 51,7 : 48,3 % ermittelt. Der Anteil der Über
gangsj!)ha,se d am Do,ppeltakt beträgt durchschnittlich 25,1 %, der Anteil 
der: Übergangsphase e/im Mittel 38,4 % (s. Abb.1'. 

Torr 

o~--~~------~~------~~------~~~ 

a& Ooppe/takt 

b=Saugtakt 

c=Entiastungslakt 

Zei t 

d=Übergangsphase voll Entlastüngs
zur Saugphase 

e=Übergangsphase von Saug - zu;~ 
Entla stungspha se 

Abb. l· Pulsc"flarakteristik e· 
Bei Betriebsvakuum V0n 350 .'förr -betrug der Einstellbereich des Pulsators '., 
im Mittel 6 ... 145 Pulsejmin. 

Die Pulszahlbeei.nflussung ·beträgt bei einer Vakuumverminderung um 
50 % ca. 7 % (von 45 auf 42 Pulsejmin). Die wichtigsten Kenndaten, die 
in Gruppen-Perioden-Versuchen mit je 2 Gruppen und 2 Perioden erzielt 
wurden, sind in Tabelle 1 zusammengestel1.t. Die Versucl1skÜ'he standen 
iJtl 2. bis 3. Monat der 3. bis 5. Laktation. Zur ·GewÖhnung der Kühe an 
die Melkzeuge und zur Einarbeitung der ne1;1en Zitzengummds ging den 

. Messungen eine 4tägige ,Eingewöhmmgszeit voraus Die Messungen erfolg
, ten nur während des Melkens am Morgen. Der Unterdruck, gemessen im 
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langen Milehsahlauch, betrug bei den UI:ltersuchungen in , der Kannen
melNan'lage 350 Torr \!lnd bei den UntelisuchtlDgen i.n · der-Rqhrmelkanla:ge 
380 ... 400 Torr. - . , - ,/ 

TabeUe 1 

Ergebnisse der Vergleichsprüfung (Mittelwerte) 

Kennwert Kannenmelkanlage Rohrmelkan.1age 
M 59 M ,66 M 66 M 59 M 66 -

m. Luft- o. Luft-'- 'm. Luft-
iD@htung b0hrung , bohrun& 

3:min Geme1k [kg/Kuhl 6,68 6,40 6,74 6,20 ' 7,10 
Maschinengemelk [kg/KuhJ 13,72 , 13,10 14,67 " '1.3,50 13,38 "-
Handnachgemelk [kg/Kuh] 0,61 0,72 ' 0,53 0,46 0,49 
Gesamtgemelk [kg/Kuhj 14,33 13,82 15,20' 13,96 . 13,87 
Ausmelkgrad* [%J 95',75 94,80 - 96,52 96,70 96,46 
Maschinenmelk-
zeit [min/KuhJ ' 10,38 ' '10,80 10,28 \ I 9;15 ' 8,50 
Melkgeschwin-
digkeit fkg/min] 1,32 1,21 1,42_ 1,47 1,57 

*) Verhältnis (Maschinenge~elk Gesamtgemelk) X. 100 I 

Einsatzprüfung -
Vier Pl:Llsatoren 'LVI 6"6 wurden seit August 1967, zweimal täglich zum Mel-
ken von 60 Kühen -in der Rohrmelkanlage des 200er Anbindestalles des 
Instituts für Tierzuchtforschung Dummerstörf ,eingesetzt. Seit Oktober 196;] 
ist die verbesserte Zentrale der M 66 in der gleichen Antage im Einsatz. 
Pulsator und- Melkzeug der Melkmaschine M 66 arbeiteten ' währ'end der: 
gesamten Einsatzzeit betriebs- und, funktionssicher. Die Einstellung des 
Pulsatol's wilid al1 einer Regulierschr.aube mittels Sehraubenzieher vor.ge
nommen. Die eingestellten Pulszahlen von 45 ... 52 Pulsen!min' blieben 
über mehrere Melkzeiten nahezu konstant. Lediglich das Kunststoffilter 

, .-, des Pulsators zerfiel nach m~hrmaliger Reinigung. Zur Demontage, Reitli-
~ gung und Montage eines PulsatorS sind 6 ... 7 AK:min"€rforderlich. 

Das Melkzeug der Melkmaschine M 66 zeigte in den Eedienungsergensehar
ten keine Besondeliheit~n gegenüber dem Melkzeug der lVI 59. Es kalm · 
leicht auch v0n weibliches Arbeitskräften gehandhabt werden. Der Zeit
aufwand für, die wöchentliche GenE;ralreinigung beträgt wie 'bei der M 59 
ca. iO AKrnin/Maschine. Die Sperrkege1befestigung ist nicht betriebssicl'ler 
genug, um ein unbeabsichtigtes Herausfallen des _Sperl'kegels zuverlässig 
,zu verhindern. Nachteilige Auswirkungen auf die Eutergesundheit wurden 
beim Melk.en mit der M 66 nicht festgestellt. -

Der Vergleich von Naturkautscnuk-Zitzengummis mit Neopren-Zitzengum
mis NW 25 mit kleinem bzw. großem Saugkopf ist in Tabelle 2 UFld 3 dar-
gesteHt. ' 

5 



'. 

- \ 

Tabelle 2'_,. 
" 

Vergleich d.er " Melkeigenscb.a.ften v9Il Naturk~lltschuk.! und Noopren-
Zitzerrgummis (NW 25 - großer Saugkopf), ' '\ ,.-' 

Kennw,ert 
(n=18) 

, 

3-min Gemelk 
Maschinencgemelk 
Handnachgemelk 
Maschinengemelk ' 

- Gesarntgemelk 
Ausmelkgrad' 
Melkgesch"windigb';it 
. ... 

Tabelle 3 

[kg/Kuh] 
[kg!~uh] 
[kg/Kuh] 

[mm/Kuh] 
[kg/Kuh] 

[%] 
[kg/fIlin] 

Naturkautsch'U"k- lie0pren-
Zitzengummi Zitzengummi , 

7,80 
12,14 
.0,32 

. 7,72 
. 12,46 

97,33 
1,5'7' 

8,09 
12,47 
0',35 
7,,58 , 

12,82 
97,16 

1,64 

Vergleich von Neopren-Zitzengummis ' mit klein'em 'bzw. grup em Saugkopf 
beim Üb.ergang von einer auf die andere, Form ' .,,' , 

' Kennweri ' Übergang vom großen Übergang vom kleinen , 
auf kleinen Saugkopf auf großen Saugkdp~ 

- I' - , 
X2 Xl Xi ' X2, 

Maschinengemelk , IkgiKuh] 13,12 13,44 10,80 ' 9;97 -:- ./ 

Handnachgeme,lk [kg/Kuh] 0,33 0;61 0,86 ,0,70 
Gesamtgemelk [1~g!Kuh] 13,45 14,05 11,66, 10,67 
Ausmelkgrad [%1 97;55 • 95,66 9Q,61 93,46 
Maschinenmelk.rei t Imin/Kuh] 8,78 / 9;35 9,04 9,00 

/ 

Melkgeschw. [kg/min] , 1,49 1,44 . 1,U 1,n 

Neopren-Zitzengummis verfügen über etwa die fünft'ache NUfzungsdauer 
'gegenüber Naturkautschuk-Zitzeng1;lrnmis. Das Auswechseln von Neopren
ZitzeFlgummis; nach ca. 800 Einsatz;tu'llden, erfolgte, aus ' milchb-ygienischen 

.;-GrÜnden auf Grund. ris,siger ObeLiläche. Ebensd wiesen die a,usChloro'pr~n 
, , ' hergestellten kur~en Milchschläuche eine erhöhte Lebensda,uer' gegenüber . 

der alteJ:;) Ausfü1J.rung auf. '. ' , " , ' , I -, ' 

Auswertung, 

Die Melkmaschine M 66, ist in Kannen-, Rohrmelk- und Melkstau'oanJ;;tgen 
einsetzbar. . ~ 

Bie Pulscharakteristik zeige, daß mit der Melkmaschine M 66 ein schonen
des und schnelles Melken möglich ist. Durch die kUl'ze Übergangsphase (d) 

" der Entlastungs- zur Saugphase und die damit verbundene' Verlängerung 
der Saugphase wird ein schneller Milchentzug begünstigt. Die gegenüber 

, der' Übergangsphase (d) längere Übergangsphase (e) von der Saug- "zur 
.- Entkastun'gsJ;lhase bewirkt schonendes 'Melken. Der Pulsator ist in' einem 

großen Bereich unteli und über der vorgeschriebenen Puls zahl einstellbar: 
Vakuumänderungen beeinflussen dIe Pulsiahl nur gering. Durch die Unter
teilung des Gehäuses in zwei Bälften ist 'der Pulsator lei<;ht zerlegoar ,und 

,kann schnell gereinigt werden. 
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Auf die Melkgeschwindigkeit und Nacl:J.gemelkshöhe hat die geringe M;asse--
verrninclenmg des. Melkzeuges keine 'negativen Auswirk1ilngen. Eine ein
<;leurf;ige Erhörnmg der MilchflU'ßg~schwlndigkeit ihfoJge der Vergrößerung 

, der Querschnitte der MilchzuflußQ:fJ'i1:ungen. und. Abfi'tißöff.qungen ist nicht 
zu verzeichnen. Die Anbringung efner Luftbohrung . im Sperrk.?gel ' der 
Zentrale erscheint nur bei Einsatz in Melkanlagen' mit s~ark schW.ankenden 

_ Vi:!kuumverhältnissen, wie sie in Rohrmel»:anlag~na.ngetroffen werden, 
sinnvoll. \ ," . 

Neopren-Zitzengummis mlt'großem Saugkopf weiser von den un:~ersuchten 
Zitzengummiarten die besten Melkeigenschaften auf und sind am halt
barsten. Eine Beeintr1ichtigung der Eutergesundheii bei Verwen&"ung der 

. Meikmaschine M 66 wurde nicht' festgestellt: '" -
A Die Melkmaschine M 66 ist leicht zu 6edienen. Das verwendete MateTial 
.. entspricht den milchhygienischen Ford~~geri. Das KU11ststoffilter des 

Rulsators is( zu verbessern. Für die 8perrkegelbefestigung ist 'eine elegan-
tere, zuverläSSige Lösung zu entwickeln. .d 

Eine Steigel'Ung der Arbeitsprodul\ti,vität ge-genüoor der Melkmaschine 
M 59 wird lDei Einsatz der Melkmaschine M 66 nicht erzielt, Dureh die Ver
wendUl'lg von haltbareren Zitzengummis und kurzen' Milchschläuchen aus 
Chloropren wird '~edoch ejne, KQsteneinspail'ungmft . der ' Melkmaschine 
M 66 "erreicht. . , 

B.eurleilung 

Die Melkmaschine 111,[ 66 des VEB ELFA Elsterwerda. ist zum maschinellen 
Mel!s.en .von Kühen einsetzbar. Sie art'Jeitet betriebssicher und ist leicht zu 
bediE~nen. Das verwelldete Material entspricht den Anforderungen. _ . .' 
Die Melkmaschine M 66 ist für den Einsatz in der Landwiitschaft der DDR 
'"gut g~eignet". ' .' ' , 

Potsdam-Bornim, den J,6. Mai ·196H , 
<~.., ' ." 

'! " J 

, " 
Zentrale P-rüfstelle für Landt€cPnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke gez. D. Ripcke 

I , 
; . I', 
Dieser BeriChtvJurde bestätigt" 
Staatlich,es Komitee für Landtechnik 
und MTV, der Vorsitzende 
ßez. Seemam,-

\ 
Berlin, den 10. 10. ~968 
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